achdem Herr Johann DANIEL. KIckE- 
BUSCH, Prediger an der hieſigen Hofpi- 
tal Kirchen zu 8. Jacob, im Anfange die⸗ 
ſes Jahres eine Lateiniſche Diſſertation: 
De Sympſychia Fidelium in Eccleſia Apoſtolica, 
durch den Druck gemein gemacht, und darinn hin und 
wieder eine allhier im offentlichen Lehr⸗Ampt ſtehende 
Perſohn, die er in ſelbiger mit Rahmen nicht ausge⸗ 
drucker, doch nachgehends, daß er den Herrn Paul. 
SWIETLICKI, Diaconum an der S. Johannis-Kir⸗ 
chen hieſelbſt damit gemeinet habe, geſtanden, auf ei⸗ 
ne hoͤchſt⸗anzuͤgliche Weiſe verſchiedener irrigen Säge 
und Lehren beſchuldigen wollen; So hat zwar E. 
Raht uͤber ein ſo unordentliches Verfahren ihm bald 
kein billiges Miß fallen ernſtlich zu erkennen gegeben, 
und iſt auch der Hofnung geweſen/ daß die hieraus 
entſtandene Mißhelligkeiten zwiſchen beyden obge⸗ 
nandten Herren Predigern entweder unter ihnen 
ſelbſt, oder durch die desfals vorgenommene anderwei⸗ 
tige Unterredungen und Bemuͤhungen n 

wuͤr⸗ 


würden haben koͤnnen beygeleget werden: Wenn aber 
der Erfolg hingegen erwieſen, daß ſie ſeit dem viel⸗ 
mehr zu groͤſſern Weiterungen auszuſchlagen, und 
von dem Herrn Autore obgedachter Schrifft , fo gar 
frembde Theologi in ſelbige unter der Hand einge⸗ 
miſchet zu werden angefangen worden; Als iſt E. 
Raht aus Antrieb ſeines Gewiſſens wie auch Obrig⸗ 
keitlichen Ambts und Ihm zuſtehenden Rechts hal⸗ 


ber gemuͤßiget worden, naͤher ins Mittel zu treten, 


und ſind darauf nach gepflogenem Vernehmen mit 
denen uͤbrigen loͤblichen Ordnungen dieſer Stadt aus 
ſelbigen insgeſamt gewiſſe Perſohnen deputiret wor⸗ 
den, welche ihnen haben angelegen ſeyn laſſen, den 
Grund und die eigentliche Beſchaffenheit der ſtritti⸗ 
gen Sachen in unterſchie denen Conterentzen ge⸗ 
nauer zu unterſuchen: da es ſich dann, nachdem vor⸗ 
gemeldte Herren Prediger, ſo wol ein jeder abſonder⸗ 
lich, als auch Beyde zuſammen gehoͤret, und die Be⸗ 
ſchuldigungen mit den Verantwortungen gegen ein⸗ 


ander gehalten und erwogen worden, befunden hat, 


daß der von Herrn JomaNN Danıer RICXEBU Sc 
el | 9 90 „ A, wie⸗ 


wieder den Herrn Paul. Swix rr Icxl gefaſte ſeitheri⸗ 
ge Verdacht bloß aus ungleichen Deutungen und Be⸗ 
richten entſproſſen geweſen, beyderſeits Herren Pre⸗ 
digere aber in Fundamentis Fidei & Orthodo- 
xiæ einig find, wes fals fie auch Beyde ſich vor der 
Deputation ſaͤmtlicher Ordnungen offenhertzig er⸗ 
klaͤhret/ daß ein jeder von ihnen den andern vor einen 
rechtglaͤubigen Lehrer der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kirchen erkenne, Beyde auch, ſo wie ſeithero geſche⸗ 
hen, alſo auch fernerhin das Wort GO Tes, nach 
Anweiſung der Heil. Schrifft und denen von der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Kirche angenommenen 
Libris Symbolicis rein und lauter zu predigen ge⸗ 
ſonnen wären, Frege, und darauf een 
einander dextram fraternitatis gereichet haben. Es 
hat demnach nunmehro E. Raht aus Schluß ſaͤmtli⸗ 
er Ordnungen dieſes alles zur Wiſſenſchafft eines 
Jeden, dem daran gelegen ſeyn konte, hiemit brin⸗ 
gen und declariren wollen, wie dann derſelbe hiemit 
declariret und verordnet, daß oftangeregte Strei⸗ 
tigkeiten ſamt und ſonders gaͤntzlich abgethan und 
Mor- 


mortificiret ſeyn, und alſo weder obige beyde Herren 
Prediger, noch auch ſonſt jemand aus dem hieſigen 
reverendo Miniſterio, es ſey auf den Kantzeln, 


oder durch geſchriebene, oder hier und anderwerts ge⸗ 


druckte Schrifften weder directe, noch indirecte die⸗ 
ſelbe jemahls wiederumb rege machen follen, bey un⸗ 
ausbleiblicher harten Beahndung ſaͤmtlicher loͤblicher 
Ordnungen, damit auch hie durch in dem Policey⸗ und 
Kirchen⸗Weſen dieſer guten Stadt Einigkeit, Friede 
und Ruhe unter GOttes gnaͤdigem Beyſtande unge⸗ 
kraͤncket erhalten und befeſtiget werden moͤge. Gege⸗ 
ben auf Antec Rahthauſe den 13. Augufti, An- 
no 1736, | 


